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Editorial
Small is beautiful
Unser Nachbar ging an die «Natura» in Basel und
kaufte sich dort eine «Mini-Schredderanlage», damit
er den Gartenabraum und das Astmaterial seinem
Garten auf «biologische» Art und Weise wieder zuführen

kann. Dass dabei für eine lächerlich kleine
Effizienz, bei entsprechend langer Betriebszeit des
Gerätes auch Strom benötigt wird und die Nerven durch
das (zahn-)bohrende Surren arg strapaziert werden,
stört ihn kaum, denn schlussendlich tut er es für die
Natur. Gewiss, die dezentrale Kompostierung hat Priorität.

Dies geht auch aus unserem Beitrag zum Kompostieren

im LT-Extra hervor. Wenn dazu jedoch auf
hunderte solcher Kleinhacker nebst einer Vielzahl von
weiteren Geräten (die auch auf Fremdenergie
angewiesen sind) für den Freizeitgärtner nicht verzichtet
werden kann, wird die scheinbar naturnahe
Verhaltensweise sehr fragwürdig. Gemeinschaftseinrichtungen

bieten in solchen Fällen trotz der Transportwege
vorteilhaftere Lösungen, die auch für die Landwirtschaft

von Interesse sein können.
Ein zweiter Schwerpunkt dieser Nummer bilden die
Stromtarife, die die Elektrizitätswerke gegenüber
landwirtschaftlichen Betrieben in Haus und Hof
anwenden. Soviel ist sicher, es wäre nicht ratsam, nach
der Methode unseres Nachbars die Schnipsel zu
produzieren. Sie müssten, falls noch andere
Stromverbraucher eingeschaltet wären, «dank»
Spitzenstromzähler unter Umständen mit Gold aufgewogen
werden. Hans Düring, Landwirt in Niederbüren SG und
Stromexperte aus landwirtschaftlicher Sicht, deckt in
seinem Beitrag auf Seite 26 Einzelheiten über die
oftmals ungerechten landwirtschaftlichen Stromtarife
auf.
Während die (kompostierbaren) Abfälle im allgemeinen

im kleinen produziert und im grossen vernichtet
beziehungsweise verwertet werden, ist es beim Strom
eher umgekehrt. Nachdem jedoch derNeubau grosser
Kraftwerke äusserst schwierig geworden ist, stossen
nicht nur die Sparappelle, sondern auch die Verfechter
von dezentralen Klein- und Kleinstkraftwerken auf
offenere Ohren. Da aber in dieser Beziehung, was die
Stromgestehungskosten anbelangt, nach wie vor mit
ungleich langen Ellen gemessen wird, sehen sich die
Biogas-Anlagenbesitzer der Nordwestschweiz zu
einer Resolution (siehe Seite 36) zu Händen der
Elektrizitätsgesellschaften veranlasst.
Die Stromtarifgestaltung im Landwirtschaftsbetrieb ist
von grossem Interesse. Die Strom- (und Energie)
Produktion im Landwirtschaftsbetrieb hingegen
interessiert heute nur wenige Idealisten. Sie könnte aber
morgen, falls sich die Entschädigung am Aufwand für
neue grossmassstäbliche Kraftwerksanlagen orientiert,

zu einem ernstzunehmenden Betriebszweig der
Realisten werden. Ueli Zweifel
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Mit neu gelagertem Zentralbolzen wird es dieser
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